
Aus der Redaktion

Zu den Fakten
Glaubwürdigkeit ist das höchste Gut im Journalismus. Ein Me-
dium, das sie verliert, stirbt. Deshalb hat die Republik einen 
Faktencheck – und korrigiert Fehler transparent. Hier erklären 
wir, wie das funktioniert.
Von Ihrem Expeditionsteam, 10.05.2019, Update: 06.07.2020

Dieser Beitrag erscheint aus zwei Gründen. Er dreht sich um etwas, auf das 
wir stolz sind, auf das wir Wert legen.

Doch er erscheint auch, weil wir etwas klarstellen wollen.

Journalistinnen sind der Wahrheitssuche verpSichtet – zualleroberst und 
zuallererst. xo steht es im xchweizer JournalistenkodeU. Knd so steht es in 
unserem Manifest. 

Doch Journalisten sind auch nur Menschen – natürlich machen wir Fehler. 
Km möglichst wenige davon zu machen, haben wir einen Aontrollprozess, 
ein xicherheitsnetz, das wir Faktencheck nennen. Knd wenn wir trotzdem 
Fehler machen, dann stehen wir dazu – und korrigieren sie transparent.

Knsere Qbläufe zur Pualitätssicherung wurden in den letzten Monaten im-
mer wieder auf eine harte jrobe gestellt. Knd – das wollen wir mit aller 
Deutlichkeit festhalten – wir haben diese jrobe Zedes Mal bestanden. Wir 
kommen später darauf zurück.

Iunächst zeigen wir :hnen Zetzt, wie unser Aontrollprozess funktioniert.

So läun userF aktcrshRrht
Die Grundlage des AontrollprozessesL Qusnahmslos alle Beiträge wer-
den vor der jublikation mehrfach gegengelesen – von einer Redaktions-
kollegin, der jroduktion, dem Aorrektorat. Das ist xtandard auf vielen Re-
daktionenL Aein xtück erscheint, ohne dass mehrere jersonen grünes 1icht 
geben.

Doch wir gehen deutlich darüber hinaus. Die Republik ist eine der we-
nigen jublikationen in der xchweiz, die sich einen umfassenden Fakten-
check leisten. Durchgeführt wird er bei allen grösseren Beiträgen. Das 
heisst konkretL Qlle grösseren Reportagen, alle :nvestigativrecherchen und 
alle Multimediaproduktionen durchlaufen diesen jrozess.

Knser Faktencheck hat bis zu sechs xtufenL

N. prioFcrFds ks pr:ktcoFP Der Beitrag wird von einem Aollegen in der 
Redaktion abgenommen. Teben dramaturgischer und stilistischer Qr-
beit am ?eUt wird auch der :nhalt kritisch hinterfragtL xtimmt dasV Wo-
her hast du diese :nformationV Aonnten jersonen, gegen die wir 2or-
würfe erheben, mit ihren besten Qrgumenten darauf reagierenV 
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O. pr:ktcoF ks zFo:uKrscdsP Tach dieser Qrbeit, die meistens mehrere 
xchleifen nimmt, geht der Beitrag in die jroduktion. Dort wird er auf 
2erständlichkeit geprüq und redigiert, mit ?itel und 1ead versehen, Bil-
dern und 1egenden. Quch hier werden Fakten gechecktL Gibt es 1inks 
auf 3riginalÜuellenV Was zeigt dieses BildV Wo wurde es aufgenommenV 
Aönnen die Aurven in der Grayk stimmenV

(. zFo:uKrsc ks aktcrshRrhtP Jetzt kommt die eigentliche )berprü-
fung der Fakten, s4stematisch und Üuellenbasiert. Reporter und Qu-
torinnen liefern die Dokumentation ihrer Recherche an den Fakten-
checker. :n der Dokumentation sind alle Fakten mit Puellen hinterlegt. 
«xo sieht eine solche Dokumentation aus.» Heisst die 3rtschaq wirk-
lich soV xtimmt die Ailometerzahl zur Distanz zwischen zwei 3rtenV 1e-
ben in dieser Gegend wirklich WüstenfüchseV Reporterin und Fakten-
checker stehen hier in einem Wettbewerb. Iiel des ReportersL so sauber 
zu arbeiten, dass der Faktenchecker nichts zu beanstanden hat. Iiel des 
FaktencheckersL xo pingelig und unbeÜuem zu sein, dass am xchluss 
alles stimmt. Hier ein Beispiel, wie die Endabnahme aussieht.

5. aktcrshRrht ks EoFFrtcoFP Die nächste xtufe ist das Aorrektorat. Bei 
kleineren jroduktionen ist das Aorrektorat neben der 3rthograye für 
den sogenannten Ckleinen Faktencheck6 verantwortlichL Tamen von 
jersonen und 3rtschaqen werden auf ihre richtige xchreibweise ge-
prüq und Fakten auf ihre jlausibilität, Jahreszahlen nachgeschlagen.

0. EoFFrtcoF ks bs:kmskRDrP xpätestens Zetzt kommen Blattmacher und 
8hefredaktorinnen ins xpiel. Quch sie lesen den Beitrag noch einmal 
komplett durch. Knd geben grünes 1icht für die 2eröYentlichung.

’. Ldr frerFdssrs us: frerFP Tatürlich wälzen wir die 2erantwortung 
nicht auf xie ab. QberL :hr Feedback und :hre Aritik machen unsere 
Beiträge besser. :mmer wieder können wir dank :hnen Fehler beheben. 
Hier ein Beispiel aus unserem Dialog.

Bei investigativen Recherchen passiert der erste detaillierte Faktencheck 
bereits bei der ersten )bergabe an die Redaktion – und wird dann bei Zedem 
weiteren jroduktionsschritt wiederholt. 2or der jublikation steht nicht 
selten auch noch eine Zuristische )berprüfung durch unsere Qnwälte an.

Für den Faktencheck wird eine umfangreiche Dokumentation angelegt. Je-
der einzelne Fakt, Zede einzelne Qussage in einem Beitrag muss bei der Qb-
nahme belegt werden können.

Die Dokumentationen sorgen dafür, dass wir e!zient und ausführlich Be-
lege liefern können, wenn Fakten in Iweifel gezogen werden. Dabei müssen 
wir Zedoch immer auch den Puellenschutz berücksichtigen. Knsere jro-
zesse zur Pualitätssicherung tragen entscheidend dazu bei, dass wir sehr 
gelassen bleiben können, wenn uns zum Beispiel die E?H mit Zuristischen 
xchritten droht. 3der wenn uns Tationalrätin Magdalena Martullo-Blocher 
wegen C( xeiten, (M 1ügen6 einklagen will – wir können belegen, was wir 
publizieren.

bdsr RkFcr zFomr ügF userFrs aktcrshRrht
Aurz vor Weihnachten OMNN. Das Tachrichtenmagazin CDer xpiegel6 lässt 
eine Bombe platzenL Cxpiegel legt Betrugsfall im eigenen Haus oYen6. Der 
Zunge xtarreporter 8laas Relotius hat Zahrelang jrotagonisten seiner ?eUte 
frei erfunden, xzenen ausgedacht, verzerrt, plagiiert, gefälscht. QufgeSogen 
ist er schliesslich, weil ein Aollege Knstimmigkeiten in einer Reportage aus 
den KxQ fand – und selber zu recherchieren begann.

Relotius, dieser Tame ist im Journalismus zum xchimpfwort geworden. 
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Wer eine Aollegin mit Relotius vergleicht – der spricht ihr alle Berufsethik, 
alle Zournalistische :ntegrität, eigentlich alles ab, was sie zur Journalistin 
macht. Knd so etwas bleibt kleben. Gegen einen solchen 2orwurf gibt es im 
Grunde keine 2erteidigung, die alle Iweifel aus der Welt schaYen kann. 

Ein paar Wochen nach der Cxpiegel6-Geschichte kontaktiert das Branchen-
magazin Cxchweizer Journalist6 die Republik. Es gäbe in einer unserer Re-
portagen Cviele Kngenauigkeiten und Fehler6, die stutzig machen würden. 

Es ging um eine Reportage, an die xie sich vielleicht erinnernL CRace, 8lass, 
Guns and God6. Knsere Journalistin QnZa 8onzett reiste zusammen mit 
8o-Qutorin Ovonne Aunz und Fotograf Reto xterchi durch die KxQ. Einer 
der umfangreichsten Beiträge in der noch Zungen Geschichte der RepublikL 
fünf Episoden, N(MPMMM Ieichen.

Es folgen weitere Mails, weitere Fragen. Das jorträt eines jrotagonisten der 
Reportage soll Cin weiten ?eilen übertrieben, überzeichnet und – Za, gelo-
gen6 sein. Wir prüqen die 2orwürfe und beantworteten alle Fragen aus-
führlich.

Einige Wochen später veröYentlicht der Cxchweizer Journalist6 seinen ?eUt 
dazu. Der ?itelL CEin Hauch von Relotius bei der Republik6. Die Repu-
blik-Reporterin QnZa 8onzett wird darin hart angegriYen.

Gerade erst hat der Fall Relotius den Cxpiegel6 erschüttert. xtellen xie sich 
vorL xie entlarven den xchweizer Relotius. Knd dann arbeitet der auch 
noch bei der gerade viel beachteten Zungen Republik. Was wäre das für ein 
xcoopQ 

Tur stimmt er nicht. Ticht ansatzweise. 

:n der Reportage hatte es tatsächlich einige Fehler und Knschärfen. xie hät-
ten den Faktencheck-jrozess eigentlich nicht überleben dürfen. Wir haben 
diese Fehler transparent korrigiert, so wie es unser Redaktionsprozess vor-
sieht. xie ynden die Aorrekturen am xchluss der Beiträge. 

:m Kmgang mit publizierten Fehlern ist für uns entscheidend, ob die Fehler 
sinnentstellend sind. Das heisstL ob sie die Qussage eines Beitrags verän-
dern oder nicht. Aeiner der Fehler in der KxQ-Reportage war sinnentstel-
lend und hat das, was wir publizierten, auch nur im Qnsatz entscheidend 
verfälscht.

So toFFdwdrFrs OdF arRlrF
Knser Kmgang mit Fehlern richtet sich nach deren xchweregradL

N. ,FcRowFk–ehRr arRlrFP :st ein Tame, eine 3rtschaq, eine Bezeichnung 
falsch geschriebenV Hat das Aorrektorat einen ?ippfehler übersehenV 
xolche Fehler korrigieren wir, ohne speziell darauf hinzuweisen.

O. arRlrFW :dr sdhRc edssrscecrllrs: eds:P xtimmen Ailometerangaben 
nichtV :st etwas ungenau übersetztV Haben wir ein Iitat beim Redigie-
ren verkürztV Diese Fehler korrigieren wir und weisen am xchluss des 
Beitrags in einem Aorrigendum darauf hin. Wie in der KxQ-Reportage.

(. arRlrFW  :dr  edssrscecrllrs:  eds: v  oder  anders  gesagt  Falsch-
meldungen, tatsächliche :rrtümerL Diese korrigieren wir, weisen im Bei-
trag darauf hin – und informieren xie zusätzlich in unserem Tewsletter 
darüber. Bisher mussten wir das erst einmal tun.
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Vke mlrdmc ?os :rs )oFOgFürs*
2or allemL ein Etikett, das unsere geschätzte Aollegin so schnell nicht wie-
der loswird. Dafür gibt es nur ein Gegenmittel, und das gehört erfreulicher-
weise zur jhilosophie unseres KnternehmensL ?ransparenz.

Hier unsere Qntworten auf die Fragen des Cxchweizer Journalisten6.

xie werden sehenL Ein Grossteil der vermeintlichen Fehler waren gar keine. 
2iele 2orwürfe konnten wir bereits anhand der Faktencheck-Dokumenta-
tion widerlegen. Wir haben zudem den kompletten Faktencheck wieder-
holt und so auch die meisten der korrigierten Knschärfen selber entdeckt.

Knd nach all dem dannL CRelotius6.

Qus diesem Grund hat unsere Reporterin QnZa 8onzett nun beim jresse-
rat Beschwerde gegen den Cxchweizer Journalisten6 eingereicht. Die Be-
schwerde umfasst zwanzig 2erstösse gegen den xchweizer Journalisten-
kodeU. QnZa 8onzett hat dabei die volle Knterstützung der 8hefredaktion.

:hnen, liebe 2erlegerinnen, liebe 2erleger, danken wir für :hr 2ertrauen. Wir 
machen weiter – faktenbasiert und nach bestem Wissen und Gewissen.

Zum Update

Der Presserat hat die Beschwerde von Republik-Autorin Anja Conzett im 
Januar 2020 gutgeheissen. Die Beiträge im «Schweizer Journalist» haben 
gegen die Ziffern 1 (Wahrheit), 3 (Entstellen von Tatsachen, Anhören bei 
schweren Vorwürfen) und 7 (ungerechtfertigte Anschuldigungen) des jour-
nalistischen Kodex verstossen. Die Republik wurde im Juli 2020 dafür ge-
rügt, beim veröffentlichten Schriftverkehr mit dem Autor der gerügten Bei-
träge Änderungen angebracht zu haben, die dazu geeignet sind, den Ein-
druck der Leserschaft zu beeinflussen.
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